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Torf- und Graphitmustern, ein Modell des Hüttenberger Erzberges,
eine Eiseublüte, einen Kasten mit Erzstufen des Hüttenberger Erzberges,
ein Modell der Werksanlagen in Wetzmanu.

Mittheilungen aus dem Geschichtsvereine.
Fortsetzung des Verzeichnisses der Geschenke.

Ihre kaif. Hoheit Erzherzogin S t e p h a n i e ein werthvolles
Aquarellgemälde in Goldrahmeu aus dem Studirzimmer des ver-
ewigten Kronprinzen, darstellend den heil. Jakob zu Pferde, eiue Copie
von dem Maler Göstl nach dem großen Oelgemälde des Giovanni
Vattista Tieftolo in der Kirche Saute Eustachio in Venedig.

Herr Baron S e e n u ß in Hallegg zwei Oelgemälde, Jugend-
arbeiten des Bildhauers Gaffer und zwei Silhouetten uuter Glas.

Herr Schuliuspector G r i t f c h a c h e r verschiedene bei dem Bane
der Friedhofmauer iu Greifenburg gefundene Eisengegenstände, darunter
eine Lanzenspitze und ein Mesferchen.

Herr Ritter v. H a u e r einen fchön ornamentirteu Ofenkachel
aus Wolfsberg.

Herr Bergrath Ritter v. H i l l i n g e r einen im Freudeuberger
Torfmoor gefundenen Bronzekelt.

Herr PosteMditor W ü r m s b e r g er aus Ieistritz-Paternion
ein im Bade Obergottesfeld nächst Sachseuburg gefundenes Wasser-
leitungsrohr aus Cement.

Herr Baron G e r s he im aus Sachseuhof bei Feistritz-Pateruion
ein altes eifernes Instrument, gefunden iu dem Fahlerzbergwerke
Kirfchdorf bei Kreuzeu im Gailthale.

Herr Iohaun K h u l aus Graz eine Anzahl Münzen ans dem
17. und 18. Jahrhundert.

Herr Gottfried P u n z e n g r n b e r , Vergverwalter in Hom, zwei
Hufeisen nnd eine Römermünze aus Bronze.

Chronik.
1889.

Von Rudolf N. v. H a u e r.

3. Jänner wnrde im Kuaben-Volksschulgebäude zu Villach eiue
vou Kinderfreunden errichtete Suppenanstalt eröffnet, in welcher gleich
am ersten Tage 111 Kinder mit warmer Suppe betheilt wurden.
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4. Jänner zerstörte ein großer Brand zwei gräfl. Henkel'sche
Brettersägen nebst dem Wohnhanse und bedeutenden Holzvorräthen
in der Gemeinde Kollnitz.

8. Jänner. Einem von den Barmherzigen Brüdern in St. Veit
gelieferten Ausweise zufolge wurden in dem dortigen Spitale im Laufe
des Jahres 1888 in 21.785 Verpflegstagen 1016 Kranke ärztlich be-
handelt und verpflegt.

17. Jänner Morgens um 7 Uhr 56 Min. verspürte man in
Heiligenblnt ein ziemlich starkes Erdbeben.

26. Jänner fror der Wörthersee gänzlich zu.

27. Jänner Abends um 10 Uhr 47 Min. nnd am 28. Jänner
Früh um 7 Uhr 30 Min. beobachtete man in Klagenfurt mehrere
schwache Erdstöße.

30. Jänner verbreitete sich gegen Mit tag in Klagenfurt die er-
schütternde Nachricht, daß der Kronprinz E r z h e r z o g R u d o l f am
Morgen desselben Tages plötzlich, und zwar anf gewaltsame Weise
aus dem Leben geschieden sei, was Anfangs, als unverbürgtes Gerücht,
keinen rechten Glauben finden konnte, gegen Abend jedoch, als officielle
Nachrichten hierüber einliefen, die größte Bestürzung unter den Be-
wohnern der Stadt hervorrief. Extrablätter, welche ausgegeben wurden,
ließen keinen Zweifel mehr über den Selbstmord des Kronprinzen
aufkommen, und mit Blitzesschnelle durcheilte die Schreckenskunde das
ganze Land, allüberall tiefsten Schmerz verbreitend. Alle öffentlichen
und viele Privatgebäude, insbesondere in Klagenfurt und Villach,
hißten Trauerfahnen auf, Theater und sonstige Belustigungen wurden
abgesagt, und die Besprechung des entsetzlichen Ereignisses drängte
alles Andere in den Hintergrund zurück.

Am 4. Februar, als dem Vegräbnißtage des geliebten Kaiser-
sohnes, fand in der Domkirche zu Klagenfurt ein vom Fürstbischof
abgehaltener feierlicher Trauergottesdienst statt, welchem alle hervor-
ragenden Persönlichkeiten der Stadt und zahlreiche Andächtige aller
Stände beiwohnten, und in sämmtlichen Pfarrkirchen des Landes
wurde in ähnlicher Weise die Todtenfeier begangen, auch blieben an
diesem Tage sämmtliche Schulen geschlossen. Die Zeitungen erschienen
schwarzberändert nnd in den zahlreichen Vereinen des Landes wurden
die tiefstgefühlten Trauerkuudgebungeu in feierlicher Weise zum Aus-
drucke gebracht.
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2. Februar starb zu Hütteuberg Herr Wilhelm P r i u z ho fe r ,
ehemaliger Vergverwalter uud Bürgermeister, eine dort sehr beliebte
Persönlichkeit uud Bruder des früher verstorbeueu bekanuteu Kärutner
Malers August Prinzhofer.

8. Februar erfolgte das gänzliche Zufrieren des Millstättersees.
27. Februar hielt die kärntn. Sparcasse zu Klagenfnrt ihre

General-Versammlung ab, in welcher 70.370 f l . zu gemeinnützigen
und wohlthätigen Zwecken gewidmet wnrden, darunter 15.000 f l . für
die Herstellung vou Verbindungen der inneren Stadt mit den östlichen
Stadttheilen, weitere 10.000 fl. für die Wörtherseestraße und 10.000 fl.
für das Fachfchulgebäude in Ferlach.

14. März. Großes Schadenfener in Michelhofeu bei Emersdorf
im Gailthale, durch welches die Wohn- uud Wirtschaftsgebäude von
sechs Besitzern total vernichtet wurden und mehrere Hausthiere nebst
bedeutenden Erntevorräthen zu Grunde gingen.

20. März. General Versammlung der Villacher Sparcasse. Die-
selbe bewilligte an verschiedeneu Spenden 27.850 f l . , darunter 6000 f l .
als Veitrag zu den Adaptirungskosten des Rathhauses uud 5000 ft.
für Canalisirung einiger Straßen in Villach.

4. Apr i l verschwanden die letzten Reste des Eises auf dem
Wörtherfee, während der Ossiachersee noch theilweife damit bedeckt blieb.

7. Apr i l verfpürte man um 5 ^ Uhr Früh in Saifnitz einen
ziemlich starken Erdstoß, über welchen jedoch anderweitige Beobachtun-
gen nicht bekannt wurden.

17. Apr i l brachten die Zeitungen Nachricht von einer groß-
artigen Stiftung, welche dem im Jahre 1854 in Wien verstorbenen
Kärntner, Herrn Franz S t r u t z m a n n zu verdanken ist. Derselbe widmete
ein Capital, welches gegenwärtig die Höhe von 200.000 f l . erreicht
haben dürfte, znm Zwecke der Hebuug der Urproduktion iu Käruten,
alfo für Entsumpfung der Moorgegenden, Urbarmachung der Haiden,
überhaupt bessere Culturen, und überließ die Verfügung hierüber der
k. k. Landwirthfchafts-Gesellschaft im Einvernehmen mit dem Kärntner
Landesausschusfe.

24. Apri l fand die feierliche Einweihung und Eröffnung des
neuerbauten Schulhauses zu Lind bei Velden statt.

An demselben Tage waren es 50 Jahre, daß Herr Lndwig W a l t e r
die Leitung des Warmbades Villach als Besitzer übernommen hatte, und
es wurde dieses Jubiläum daselbst iu erhebeuder Weife gefeiert, da
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der große Aufschwung, deu dieses Bad im Laufe der Zeit genommen,
der zielbewußten und unermüdlichen Thätigkeit des jetzigen Besitzers
allein zuzuschreiben ist.

29. Apr i l verschied in Steyr der Generaldirector der dortigen
Waffenfabrik, Herr Josef W e r n d l , dessen Name in ganz Oesterreich
und auch in Deutschland wegen seiner angezeichneten und umsichtigen
Leitung dieser großartigen Fabrik bekannt war, der für Kärnten aber
sich besonders dadnrch verdient gemacht hat, daß er in grußmüthigster
Weise gelegentlich der Landesausstelluug im Jahre 1885 die elektrische
Velenchtnng hierbei auf eigene Kosten installirte, wofür er vom kärntn.
Industrie- und Gewerbeverein einstimmig zum Ehrenmitgliede er-
nannt worden war.

2. M a i kam der Herr Erzherzog C a r l L u d w i g summt Gemalm
Erzherzogin M a r i a T h e r e s i a früh Morgens über Klagenfurt uach
Villach, woselbst das Frühstück eiugenommen wurde, nach welchem die
weitere Reise uach Meran stattfand.

10. M a i zerstörte ein Schadenfeuer in der Herwert's Vehansuug
bei Grafenstein das daselbst befindliche Wohnhans nebst Stal l uud
Stadel, wobei 27 Stück Hornvieh und 8 Pferde zu Grunde gingen.

An demselben Tage traf der Herr Erzherzog R a i n e r Abends in
Villach ein, um daselbst eiuen zwei Tage dauernden Aufenthalt zu
nehmen, welcher znr Insvicirung der dortigen Landwehrtrnvpen und
zu einigen Ausflügen iu die Umgebung benützt wurde.

Zwischen 2 und 3 Nhr ging an diesem Tage in den Gemeinden
Forst und S t . Margarethen im Lavantthale ein Wolkenbruch nieder,
welcher an den Saaten, Aeckern und Straßen großen Schaden anrichtete
und die Gemeindestraße im Weißenbachgraben für längere Zeit un-
fahrbar machte.

14. M a i wurde in ganz Kärnten der Erinnerungstag an die
vor 20 Jahren erfolgte Sanctionirung der neuen Schulgefetze in er-
hebender Weife begangen. Schon am Vorabende erglänzten auf den
Höhenzügen der verschiedenen Gebirgsketten zahlreiche mächtige Frenden-
feuer, am Tage selbst aber fauden in allen größeren Orten des Landes
fpontan veranstaltete Festlichkeiten statt, bei welchen sich das innige
Festhalten an diesen Schulgesetzen in imposanter Weise kundgab und
des weisen Monarchen und Gesetzgebers in loyalsten Zeichen der Dank-
barkeit gedacht wurde. Am Abende waren Klagensurt, Villach und
viele andere Orte glänzend beleuchtet, Fackelzüge wurden veranstaltet
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und allenthalben herrschte eine gehobene, den Versuchen einer Aenderung
der segensreich wirkenden Schulgesetze durchaus widerstrebende Stimmuug.

15. M a i entstand in Maria Saal auf zwei Seiten zugleich ein
Brand, welcher Wohnhaus und Stadel des vulgo Neuwirth voll-
ständig einäscherte, an einem Weitergreifen jedoch durch die Feuer-
wehren von Mar ia Saal und Klagenfurt rechtzeitig verhindert wurde.

18. M a i übergab eine Deputation des Klagenfurter Gemeinde-
rathes mit dem Bürgermeister an der Spitze dem Admiral Freiherrn
von S t e r n eck, einem geborenen Kärntner, gelegentlich des Stapellaufes
des Rammkreuzers „Franz Joseph I." in Trieft eine kunstvoll gearbeitete
Ehrenflagge. I n liebenswürdigster Weise aufgenommen, machten die
Stadtvertreter als geladene Gäste alle veranstalteten Festlichkeiten mit
und kehrten hochbefriedigt am 22. M a i wieder nach Klagenfurt zurück.

20. M a i feierte der Deutsche Verein in Klagenfurt den 20jährigen
Gedenktag an die Einführung der neuen Schulgesetze durch einen
solennen Festabend im „Hotel Sandwirth", bei welchem Proouctionen
des Männergesangvereines, mit zündenden Reden wechselnd, die deutsch-
fortfchrittliche Gesinnung der Stadt zum lebhafteu Ausdrucke brachten.

Berichtigung.
I n Nr. 8 und 4, S. 60, hat es bei dem Anftreten des Seidenschwanzes,

,ycM«, ßarrnlll I,., in Kram nach Valvasor und Schönleben zu heißeu: „im
Februar 1656", nicht 1856.

Anhal t : Ein Versuch, den Vorgang in einer Wärme-Gewitterwolke und die Bildung
des Schauers zu erklären. Von Franz M e l t i n g in Graz. — Vergleichung
der Tertiärfloren Kärntens mit jenen von Nordamerika und Frankreich nach
den neueren Arbeiten. Von Gustav Adolf Z w a n z i g e r . (Fortsetzimg.)
— Statistischer Bericht über die volkswirtschaftlichen Zustände Kärntens
in den Jahren 1879 bis 1887. (Fortsetzung.) — Der Noseustaar. Der Be-
achtung empfohlen. Von F. C. Kel ler . — Heimische Literatur. Von
G. A. Zwanz iger . — Der Frühling 1889 in Klagenfnrt. Von F. See-
l a n d . — Vermehrung der Sammlungen des naturhistorischen Landes-
Museums. — Mittheilungen aus dem Geschichtsvereine. — Chronik. 1889.
Von Rudolf R. v. H a u e r . — Berichtigung.

Redaction: Markus Freiherr vou I a b o r u e g g .

Druck von Ferd. v. Kleinmayr ln Klanenfurt.
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